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Meldepflicht der Nachsbesitzer— Mschlagnahme des
5'achses. — MihstSride im Flachshandel

Es liegt Veraulasftmg vor , die Flachsbesitzer auf die am
1. 2. 16 in Kraft getretenen neuen Vorschriften für Flachs
hinzuweisen.

Danach ist Flachs in jeder Form — im Stroh (geröstet
oder ungerüstet), geknickt, geschwungen, gebrecht, gehechelt,
als Werg oder spirmfähiger Abfall — und in jeder Menge
monatlich dem Webstoffmeldeamt des Kriegsministeriums
in Berlin zu melden. Meldescheine bei den Handelskam¬
mern . Nur Strohflachs (d. i. Flachs im Stroh ) ist von der
Meldepflicht dann ausgenommen , wenn derVorrat nur 100
Kg. oder weniger beträgt . Im übrigen sind also auch die
kleinsten Bestände zu melden . Die Meldung ist allmonat¬
lich zu wiederholen, und zwar auch dann , wenn etwa der
Vorrat sich nicht geändert haben sollte.

_Soweit Meldepflicht besteht, muß auch eiu Lagerbuch
geführt werden.

Flachs in jeder Form — außer Strohflachs — und in
jeder Menge ist außerdem beschlagnahmt, d. h. er darf nur
unmittelbar an Spinnereien oder Seilereien verkauft wer¬
den. An andere Personen , also z. B . an Händler , darf
Flachs nur dann verkauft werden, wenn sie einen festen
schriftlichen Auftrag einer Spinnerei oder Seilerei vor¬
weisen. Bei Zuwiderhandlungen macht sich sowohl der Ver¬
käufer als auch der Käufer strafbar.

Durch Erlaß vom 17. 3. 15 hat der Kommandierende
Herr General die Landwirte vor leichtfertigem Verkauf ih¬
res Flachses gewarnt , da es im Jntereste der Landbevölke¬
rung liege, ihn für ihren eigenen Bedarf zu behalten . Auf
diese Warnung wird erneut hingewiesen. Es sollen Händ¬
ler einzelne Flachsbesitzer dadurch zur Hergabe ihrer Vor¬
räte überredet haben, daß sie erklärten , der Flachs werde
später zu einem spottbilligen Preis vom Staat enteignet
werden . Davon kann natürlich keine Rede sein. Ein sol¬
ches Vorgehen eines Händlers stellt einen strafbaren Betrug
dar und kann außer Bestrafung dazu führen , daß dem Be¬
treffenden wegen Unzuverlässigkeit der Handel untersagt
wird.

Sollte — was in absehbarer Zeit nicht zu erwarten ist
— die Militärbehörde zu einer Enteignung des Flachses
schreiten, so wird der Uebernahmepreis im Streitfall durch
ein unparteiisches Schiedsgericht festgesetzt werden.

Die in Betracht kommenden bürgerlichen Behörden wer¬
den ersucht, vorstehende Hinweise bei der flachsbesitzenden u.
flachshandelnden Bevölkerung in wirksamer Weise bekannt
zu machen.

Cassel,  den 22. Februar 1916.
Stellv . Gen.-Kdo. 11. A.-K.

Bon Seilen des stellvertretenden Generalkommandos.
Der Chef des Stabes : F r h r . v. T e t t a u , Oberst.

Abt . IIc/B . Tgb .-Nr . 1150.
Vorstehende Verfügung erhält hiermit Gültigkeit auch

für den Bezirk des 18. Armeekorps.
Frankfurt (Main ), den 1. März 1916.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Von Seiten des Generalkommandos.
Der Chef des Stabes : d e G r a a f f , Generalleutnant.

Bekanntmachung
1. Milcherzeuger, die vor dem 1. Februar 1915 ihre

Milch an eine Molkerei geliefert oder an Kunden unmittel¬
bar für den Verbrauch als Milch verkauft haben , dürfen
Milch nur insoweit entrahmen oder verbuttern , als ' sie
dies nachweislich bereits vor dem 1. Februar 1915 getan
habe» .

Alle .Entrahmungs - oder Buttermaschinen und Butter¬
fässer, die nach dem 1. Februar 1915 in Gebrauch genom¬
men worden sind, sind von der Ortspolizeibehörde mit
Plomben zu versehen, die die Benutzung unmöglich machen.
Die Entfernung der Plomben ist verboten . Ausgenommen
sind Entrahmungs - oder Buttermaschinen und Butterfässer,
die alsErsatz für eine in derselben Wirtschaft bereits am 31.
Januar 1915 im Betrieb befindliche Maschine gleicher Art
angesthafft sind.

Die Besitzer solcher zu plombierenden Maschinen und

Fässer haben bis zum lö. März 1916 diese Maschinen nach
Zahl , Art und Größe der Ortspolizeibehörde anzumelden.

2 . Widerrufliche Ausnahmen von Ziffer 1 kann beim
Vorliegen dringender wirtschaftlicher- Notstände auf den von
der Ortspolizeibehörde des Antragstellers einzureichenden
Antrag der Regierungs -Präsident zulassen.

3 . Wer der Ziffer l znwiderhandelt oder zu einer sol¬
chen Zuwiderhandlung auffordert oder anreizt , wird nach §
9 des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 bestraft.

Co blenz,  de » 19. Februar 1916.
Der Kommandierende General von Ploetz.

Verordnung
In Ausführung des § 2 des Reichsgesetzes, betreffend

die Bekämpfung der Reblaus vom 6. Juli 1904 R .-G .-Bl.
S . 261 und auf Grund der Ernrächtigung durch das Preu¬
ßische Gesetz „Maßregeln gegen Verbreitung der Reblaus"
betreffend, vom 27 . Februar 1878 — Ges.-S . S . 129 —
wird für den Umfang der Provinz Heffen-Naffau Folgendes
angeordnet:

Ist die. Reblans in einem Gemeindebezirk oder selbst¬
ständigen Gutsbezirke iestgestellt, so treten folgende Be¬
stimmungen in Kraft:

1. Die Ausfuhr von Reben oder Rebteilen , gebrauchten
Rebpfählen , Rebbändern oder Weinbaugerätschaften , von
Dünger , Kompost oder aus Rebpflanzungen entnommener
Erde oder einzelnen Bodenbestandteilen , sowie von Pflan¬
zen, welche im Gemenge mit Reben oder in der Nähe von
Reben gewachsen sind oder von Teilen solcher Pflanzen —
ausgenommen jedoch oberirdisch abzuerntende Früchte und
Samen — aus diesem Bezirke ist verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen kann durch den
Unterzeichneten erfolgen.

In diesem Falle muß aber eine vollständig ausreichende
Desinfektion der auszuführenden Gegenstände unter Lei¬
tung eines amtlich bestellten Sachverständigen stattfinden.

Bei Weinbaugerätschaften , welche nachweislich noch
nicht in Gebrauch genommen waren , kann von der Des¬
infektion abgesehen werden.

2 . Die Ansfuhr von Tafeltrauben und Trauben der
Weinlese aus diesen Gemarkungen ist nur gestattet, wenn
diese Erzengniffe nicht iu Nebenblättern verpackt sind und

l . die Tafelttaube » in wohlverwahrten und dennoch leicht
zu durchsuchenden Schachteln, Kisten oder Körben,

ll . die Trauben der Weinlese eingestampft in äußerlich
gut gereinigten Fässern sich befinden.

3. Das zur Neuanlage oder Ausbesserung von Reb¬
pflanzungen in diesen Gemarkungen bestimmte Wurzel¬
oder Blindholz ist vor der Einpflanzung unter Polizeiauf¬
sicht zu desinfizieren und zwar in einem Desinfektionskasten
der Einwirkung einer hinreichenden Menge von Schwefel-
kvhlenstoss auf die Dauer einer Stunde bei einer Tempera¬
tur von mindestens 20 Grad Celsius auszusetzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden
nach Maßgabe des § 10 des Reichsgesetzes vom 6. Juli 1904
R .-G .-Bl . S . 211 mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit einer Geldstrafe bis zu eintausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der 2ier-
öfsentlichung in Kraft.

Cassel,  den 13. Mai 1905.
Der Oberpräsident.

gez. : vonWindheim.

Abdruck vorstehender Verordnung bringe ich hiennit
tviederholt zur Kenntnis der weinbautreibenden Bevölke¬
rung des Ktteises und bemerke dabei , daß als reblausver¬
seucht, derzeit die Gemarkungen Wellmich, Nochern, St.
Goarshausen , Bornich urrd Caub im diesseitigen Kreise zu
gelten haben.

St . Goarshausen , den 7. März 1916.
D« Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der Wer das gesetzlich zglösflge Mutz hinaus Hafer.
Meugkorn. Mischfmcht. worin firh Hafer befiudet, oder

Gerste verfüttert, serstudigt fichm Vaterland?!

Zeichnet KkiegMeihe!
Die Ieichnungsfrift endet am 22 März , mittags 1 Uhr

Der desischk rizesdettÄ.
WTB . (Amtlich.) Großes Hau ptquartjer,

9 . März, vormittags:
Westlicher KliegsfchauplaZ.

Vielfach steigerte sich die beiderseitigeArtillerietätigkeit
zu größerer Lebhaftigkeit.

Die Franzosen haben den westlichen Teil des Grabens
beim Gehöft Maisons de Champagne, in dem gestern mit
Handgranaten gekämpft wurde, wicdergervonnen.

Westlich der Maas sind unsere Truppen beschäftigt, di«
im Rabenwald noch befindlichen Franzosennester auszr,-
räumen. . i „ /

Oeftlirh des Flusses wurden zur Abkürzung der Verbin¬
dung unserer Stellung südlich des Douanrnont mit den Li-
nim in der Woevre nach gründlicher Artillerievorbereit¬
ung das Dorf und die Panzerfeste Banx nebst zahlreichen
anschließendenBefestigungen des Gegners unter Führung
des Kommandeurs der 9. Reserve-Division , Generals der
Infanterie von Guretzkq-Cornitz durch die posenschen Re
serve-Rcaimcnter 6 und 19 in glänzenden, nächtlichen An¬
griff genommen.

In einer großen Zahl von Lustkämpfeu in der Gegend
von Verdun sind unsere Flieger Sieger geblieben; mit Li-
chrrhrit sind drei feindliche Flugzeuge wbgesehossen. « Ue
unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt, mehrere ihrer tapfere«
Führer verwundet. Feindliche Truppen in den Ortfchfften
westlich und südlich van Verdun wurden ausgiebig mit
Bomben belegt.

Durch den Angriff eines franzöfifchen Flugzeuggeschwe-
ders im Festungsbereich von Metz wurden zwei Zivilper¬
sonen getötet und mehrere Privathäuser beschädigt. I«
Lustkampf wurde das Flugzeug des Geschwaderführersa» -
geschossen. Sr ist gefangen genommen. Sein Begleiter
ist tot.

Oestücher KriegrschaWlatz.
Russische Vorstöße gegen unsere Borpostenstellunge«

hatten nirgends Erfolg.

Wie nachträglich gemeldet wird, wurden die Bahua «-
lagen an der Strecke nach Minsk, sowie feindliche Truppe,
in Mir in der Pacht zum 8. Febmar von einem unserer
Luftschiffe angegriffen.

VallunMegsschiul-lzK.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heer eikejtunß.

See SjtmMch'MiWnW
WTB . Wien,  9 . März . Amtlich wird verlautbarrt:

« » fsifcher » riegsschauPlotz.
und

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Südwestftont ist die Gefechtstätigkeit noch immer

durch die Witterung sehr eingeschränft, „ ur im Abschnitte
des Col di Lana und am Monte San NBchele kam es ge¬
stern zu lebhafteren Artilleriekämpfei,.

Der Stellvertreter des Chefs des VeneralftabD.
9. Höfer.  Feldmarlcha lleotnant.

Der lürdWe Kriezrtzenchi.
K o>r sta n t i n o p e l , 9. März . Ärmlicher Kriegsbe¬

richt : Bon den verschiedenen Fronten ist keine Rachricht
eingetroffen , die eine wesentliche Veränderung meldet.

AiegserdlSrung an Pollugsl.
WTB B e x l i n , 9. März . (Amtlich .) Der kaiserliche

Gesandte in Lissabon, Dr . Rosen, ist angewiesen, heute &©n
der portugiesischen Regierung unter gleichzeitiger Ueberr« j-
chung einer ausführlichen Erllärnng der deutschen Regie¬
rung seine Pässe zu verlangen . Dem hiesigen portugiest-
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seine Pässe zugestellt worden.
WTB . Berlin,  9 . März . Amtlich. Am Schüsse

der Erklärung , die heute in Lissabon überreicht werden soll,
und die in Abschrift dem Berliner portugiesischen Gesand¬
ten übermittelt wurde , heißt es:

Die Kaiserliche Regierung sieht sich gezwungen, aus
dem Verhalten der portugiesischen Regierung die not¬
wendige Folgerung zu ziehen . Sie betrachtet sich von jetzt
ab als mit der portugiesischen Regierung im Kriegs¬
zustand befindlich.

Deutschland mußte aus der ihm widerfahrenen Unver¬
schämtheit schondie Folgerungen ziehen, die seine Ehre ihm
vorschreibt . England ist am Ziele derjenigen Wünsche an¬
gelangt , die es bisher auf direktem Wege nicht zu erreichen
vermochte : Portugal wird in den Strudel des europäischen
Krieges mit hineingerissen . England hat erreicht, über un¬
gefähr 270000 Tonnen Frachtraum der deutschen Schiffe
verfügen zu können. England hat erreicht, daß sich ihm ein
neuer Weg zur Bekämpfung unserer oftafrikanischen Kolo¬
nie durch die portugiesischen Gebiete erschließt. England
hat erreicht, daß die Zahl der noch Neutralen sich um einen
verringert und die Zahl der Kriegserklärungen sich ver¬
mehrt hat , die dann das zweite Dutzend bald überschreiten
dürfte . Daß Portugal , das ja England bereits seit zwei
Jahrhunderten als völlig abhängiger Vasall verbunden ist,
nicht eher eingriff , mußte eigentlich Wunder nehmen , und ist
bezeichnend für die Stimmung seiner Bevölkerung.

Unter diesen Umständen dürfen wir es , zumal bei unfern
stetig wachsenden Erfolgen im Westen als selbstverständlich
betrachten , daß dem degenerierten Portugiesenvolk die Rech¬
nung für die beschlagnahmten Dampfer zu gegebener Zeit
vorgelegt werden wird . Hierbei kann es aber nicht mit ei¬
nem baren Schadenersatz getan sein: der Neutralitätsbruch
muß uns vielmehr eine erwünschte Gelegenheit geben, in die
große deutsch-englische Schlußabrechnung jenen Delagva-
Bertrag einzubeziehen, der seit 1898 seit' unserer wohlwol¬
lenden Haltung gegen England im Burenkriege , im Archiv
unseres Auswärtigen Amtes ein beschauliches Dasein führt.

Die Kriegslage bei Berdun.
Bon einem militärischen Mitarbeiter wird geschrieben:

das westliche Maasufer hinübergegriffen und damit eine
Die Kämpfe bei Verdun haben in ihrem zweiten Akte auf

wesentliche Erweiterung erfahren . Der Erfola ist überra¬
schend groß gewesen und der gewaltigen Geschützvorberei¬
tung zu danken, die am 6 . März dem Angriff vorangegan¬
gen war . Die erschütterten Gegner haben der Wucht un¬
seres Angriffes mit der blanken Waffe nicht zu widerstehen
vermocht . Damit ist auch unsere Front auf dem östlichen
Maasufer eine sehr viel gesichertere geworden ; sie kann
nunmehr vom linken Ufer nicht mehr unter Flankenseuer
genommen werden.

Es war eine starke Stellung , die wir den Franzosen ab¬
genommen haben. Die Dörfer Forges und RegnSville ga¬
ben ihr einen guten Anschluß an die weithin überschwemm¬
ten Maaswiesen , die Höhe 265 aber mit einem freien
Schußfelde gegen Norden und Nordwesten , der Rabenwald
und das südöstlich anschließende Wäldchen von Cumidres
waren treffliche Stützpunkte gegen jeden Frontalangriff , u.
die beherrschende Höhe des „Toten Mannes ", die vorläufig
noch im Besitze des Gegners geblieben ist, schützte die linke
Flanke . Wir dürfen auf diesen neuen Erfolg unseres Fuß¬
volkes, der die Zahl unserer Gefangenen auf über 23 000
Mann steigerte, besonders stolz sein. Ein Erfolg auf dem
westlichen Maasufer aber ist für die Franzosen besonders
empfindlich, weil er auf die Bahnverbindung Verdun—
Clermont und auf die rückwärtigen Verbindungen des Geg¬
ners drückt. Wir stehen nunmehr auch auf dieser Seite dem
Kranze der ständigen Werke der Festung bereits auf fünf
Kilometer Entfernung gegenüber.

Den Erfolg , den wir auf dem rechten Maasufer in der
Woevre-Ebene mit der Fortnahme des größten Teils von
Fresnes errungen hatten , konnten wir durch die völlige
Säuberung des Dorfes vervollständigen . Die Franzosen
geben zu, daß sie auch hier bis zum Fuße der Maashöhen
zurüekgewichen sind. Unsere Schlachtlinie rückt also von
Nordwesten bis Südoften in einem weiten Bogen naher und
näher an die Festung heran.

In diesem Zeiträume der großen Schlacht kann natürlich
von einer Ueberraschung des Gegners keine Rede mehr sein.
Er hat offenbar an Kräften zur Abwehr unseres Stoßes
nunmehr heran gebracht, was er irgend verfügbar machen
konnte, ohne seine sonstige Front zu entblößen . Unser tat¬
kräftiges Vorgehen an den verschiedensten Teilen seiner
ausgedehnten Schlachtlinie , das ihn wieder zu einem ver¬
geblichen Gegenangriff bei Maisons de Champagne veran¬
laßt , bindet natürlich beträchtliche Kräfte . Wenn aber die
Urteile der französischen Presse über die Aussichten dex
Schlacht von Verdun eher sorgenvoll als zuversichtlich klin¬
gen, so werden wir daraus auch die Zuversicht schöpfen, daß
die großen Massen, mit denen der Gegner zu einer Früh¬
jahrsoffensive schreiten wollte, wohl auf dem Papier , aber
nicht auf dem Blachfelde stehen.

Der Seekrieg.
Genf,  9 . März . Das französische Schiff Marie flog,

! gemäß Meldungen des Lyoner Nouvelliste, infolge einer
Minenexplosion mit seiner gesamten Besatzung in die Lust.

Ausdehnung der Dienstpflicht in der Türkei.
WTB . Konstantinopel,  9 . März . Die Kammer

genehmigte einen Gesetzentwurf, durch den die Dienstpflicht
bis auf das fünfzigste Lebensjahr ausgedehnt wird.

Be r l i n , 9. März . Wie dem Berliner Lokal.-A. aus
Sofia gemeldet wird , hätte die griechische Regierung der
Entente erklärt , daß , wenn diese nochmals versuchen sollte,
griechisches Gebiet zu okkupieren, oder neue Landungen zu
unternehmen , Griechenland dies mit Waffengewalt zu ver¬
hindern trachten werde.

F r a n k f u r t a. M ., 9. März . Die Frankfurter Ztg.
meldet aus Newyork: Jakob H. Schiff hat die Beteiligung
an der vorgeschlagenen russischen Anleihe abgelehnt . <Schiff
hatte bisher trotz seiner deutschen Abstammung der Entente
Millionen gegeben.)

Genf,  9 . März . Der Newyorker Herald meldet aut
Washington vom 8 . März : Gestern wurde in beiden Kam¬
mern des Kongreßes ein Gesetzantrag hinsichtlich Reorgani¬
sation der Armee eingebracht. ' Der Antrag sieht die Bil¬
dung einer regulären und einer Milizarmee von I 334 000
Mann vor.

PreuMes Abgeordottenhaus.
Im Hause machte gestern eine wichtige Kommisftonssitz-

ung, die bereits um 2 Uhr ihren Anfang nehmen sollte, den
Beratungen des Plenums ein ungewöhnlich frühes Ende.
Das Haus beschränkte sich auf die Erledigung des GestütS-
etats in zweiter Lesung und stimmte noch, ohne weitere De¬
batte, na chEntgegennahme des Kommißionsberichtes durch
den konservativen Abg. Grafen von der Groeben , dem Etat
der Ansiedlungskommißion für Westpreußen und Posen kn
zweiter Lesung zu. Die Besprechung des 3 . Punktes der
Tagesordnung , des Eisenbahnetats , wurde nach Anhören
der Berichterstatter , kurzen Ausführungen der Abgg . und
einer bedeutungsvollen Rede des Eisenbahnministers von
Breitenbach abgebrochen und bis zur nächsten Sitzung am
Freitag vertagt.

«k  Stakt nl Kreis.
Oberlahnftein, den 10. März 1916.

:!: Eisernes Kreuz.  Der Unteroffizier Lehrer
M . Zimmer von hier, erhielt nach der Erstürmung von
Douaumont das Eiserne Kreuz 2. Klaffe. Er befindet sich
zur Zeit wegen leichter Verwundung im Festungslazarett
Germersheim.

(!) V o m W e t t e r . Die letzten Tage brachten dem
Rhein - und Taunusgebirge wieder ausgiebigen Schneefall,
im Tal untermischt mit feinem Nebelregen. Der Rheinspie-
ge! hat dadurch sich wieder merklich gehoben und wird bei
etwa eintretendem Tauwetter leicht wieder den Hochwaffer-
stand mit all seinen unangenehmen Folgen erreichen. —
Noch schlimmer würde aber ein Kälterückschlagwirken , da

Zeichnet ite Kriegsanleihe!
Mnfpro;entige Deutsche Reichsanleihe

zu 98,50
obtt

Viereinhslbp ro;entige auslosbare
Deutsche Reichs schahanweisungen

zu SS.

Die Kriegsanleihe ist
das Werkxaxier des Deutschen Volkes

die beste Anlage für jeden Sparer
sie ist zugleich

die Waffe  der Oakeimgebliebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder zu Saufe führen kann und muß
ob Mann, ob Frau, ob Kiud.

Der Mirdestbetrag von SuuLerk Mark
bis zum 20 Juli l9l6 zahlbar

ermöglicht Jtbtm  die Beteiligung.

Man zeichnet
bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkassen, den Lebens¬

versicherungsgesellschaften. deu Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land.

Kehler Ieickinrngskag ist hex 22.  Marz.
Man schieb« aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und aus jedem Zeichnungsschein
abgedrucktcn Bedingungen.
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die bereits vorgeschrittene Obstbaumblüte dadurch gesähr-
det oder vernichtet würde, sofern, sie nicht schon zerstört ist.

) ( Kartofsellieferung . Wie uns Herr Kugel¬
meier von Braubach , der mit dem Ankauf der Kartoffeln im
ganzen Kreise beauftragt ist, mitteilt , dürften die Kartoffeln
für Oberlahnstein nicht vor Mittwoch hier eintresfen . Der
Preis wird 5 A  bis 5,10 A  pro 50 Kilo sein, da den Land¬
leuten bereits 4,55 Ji  gezahlt werden , wozu noch die Pro¬
vision des Herrn Kugelmeier als Käufer mit 25 Pfg . und
die Fracht kommt. Alle Kartoffeln seien von sehr guter
Qualität.

( ::) Reichsbank.  Nach einer uns zugegangenen Be¬
kanntmachung , wird den Zeichnern auf die vierte Kriegsan¬
leihe bekannt gegeben, daß die hiesige im Reichsbankgcbäude
besindliche Darlehnskasie Darlehen , welche zur Einzahlung
auf gezeichnete vierte Kriegsanleihe gewünscht werden, ge¬
gen Verpfändung von Wertpapieren und Schuldbuchforde¬
rungen zu einem Vorzugszinssatze von zurzeit 5% % ge¬
währt . Die Reichsbanknebenstellen nehmen Darlehnsan¬
träge , sowie die zu verpfändeten Wertpapiere zur kosten¬
losen Weitergabe an die Coblenzer Darlehnskasie entgegen
und stellen alle erforderlichen Formulare im Geschäftsraum
oder aus dem Postwege zur Verfügung.

M Kriegsanleihe.  Die Zeichnungen auf die 4.
Kriegsanleihe erfolgen so zahlreich und zum Teil in so gro¬
ßen Summen , daß dem Totaleergebnis heute schon mit voll¬
ster Zuversicht entgegengesehen werden kann . Außer den
breits von nns veröffentlichten großen Zeichnungen der
verschiedenen Banken und Geschäften zeichneten noch die
Darlehenskaffe des Kreises Euskirchen 5 Millionen , die
Kreissparkasie Limburg 1 Million , die städtische Sparkasse
Coblenz 7 Millionen , die Stadt Wiesbaden 1 Million , die
siädt . Sparkasie Kleve 3V2 Million , die Gemeindesparkaffe
Büttgen bei Düffeldorf 1 Million , die Firma Seyd und
Söhne in Barmen 1 Million , die Barmener Sparkasie 6
Millionen , 10 Millionen Mark Allgemeine Elektrizitäts¬
gesellschaft, 12 Millionen Mark Städtische Sparkasie Elber¬
feld, 7 Millionen Mk. Lebensversichernngsbank in Gotha,
6 Millionen Mark Bochumer Verein für Bergbau und Guß¬
stahlfabrikation , 5 Millionen Mark Deutsche Gold - und
Silberscheideanstalt Frankfurt a . M ., 5 Millionen Mark
Städtische Sparkasie Saarbrücken , 4 Millionen Mark Städ¬
tische und Landessparkaffen von Hannover , 3 Millionen A
Sparkasie in Schwelm, 2W>Millionen Mark Görlitzer städ¬
tische Sparkasie , 2 Millionen Mark Zuckerfabrik Waghänsel,
U /2  Millionen Mark Ilse Bergbau A .-G., 1 Million Mark ,
Lagerei -Berufsgenosienschaft Berlin , 1 Million Mark
Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank, 1 Million A
Steinkohlenbergwerk Rheinpreußen in Rombach, Deinhard
u . Co. Coblenz 150 000 Mark , Vaterländischer Frauen-
Verein Boppard 1000 Mark . Freilich muß jeder, auch der
kleinste, Kapitalist seine Schuldigkeit tun . Der jüngste Auf¬
ruf zur Zeichnung gipfelt in den schwerwiegenden Worten:
Wer nicht zahlt , was er entbehren kann, verlängert den
Krieg ! Die Wahrheit , die in diesem Satze steckt, wird jeder
bestätigen, der aus dem Lesen ausländischerZeitungen weiß,
wie sehr bei unseren Feinden die Hoffnung auf eine finan¬
zielle Erschöpfung Deutschlands gehegt und zur Erhaltung
der Bolksstimmung gepflegt wird . Diese Hoffnung gilt es
zu vernichten!

)I( Aeltere Zahlkarten.  Die Frist für den
Aufbrauch der vor dem Inkrafttreten des Postscheckgeseh-is
(1 . Juli 1914) hergestellten blauen Zahlkarten , sowie der
Nachnahmekarten und Nachnahme-Paketkarten mit anhän¬
gender Zahlkarte ist vom Reichspostamt bisEnde September
1913 verlängert worden.

: : Errichtung einerFrauenschuleinCo-
bl  e n z. Am 6 . März traf die ministerielle Genehmigung
zur Gründung einer Frauenschule im Anschluß an das Ly¬
zeum der Ursülinen ein . Mit Beginn des neuen Schuljahres
tritt die Frauenschule ins Leben.

:: Die Notwendigkeit der Geflügelzucht.
Das Frühjahr bietet die beste Zeit und Gelegenheit , die Ge-
flügelbestönde Deutschlands wiederherzustellen und , wenn
möglich, erheblich zu vergrößern . Da sich im Frühjahr das
junge Hühnervolk am besten und leichtesten selbst ernährt,
und Wald , Feld und Flur mehr als ausreichend mit Futter¬
pflanzen bestanden sind, und von kleinem Getier wimmeln,
durch das sich die jungen Hühner ausreichend nähren kön¬
nen, so ist es dringend zu empfehlen, nicht die Eier zu ver¬
kaufen, sondern zunächst für Vermehrung der Auszucht
durch Ausbrüten zu sorgen. Daher darf keine Glucke in die¬
sem Jahr ihrem eigentlichen Zweck ferngehalten werden.
Sie soll brüten , denn in der Vermehrung unseres Geflügel¬
bestandes liegt eine weitergehendeGewähr dafür , dieSchwie-
rigkeiten des Lebensmittelmarkles zu überwinden , als in
einem vermehrten Eierverkauf.

Nicherlcchuftein, den 10. März 1916.
: !: Auszeichnung.  Herr Leutnant Banse , Direk¬

tor der hiesigen Chamottefabrik , wurde aus dem westlichen
Kriegsschauplatz mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

(ch) FürsBaterland.  Rach einer weiteren hier
eiugetroffenen Nachricht ist auch der Gefreite im Pionier-
Bat . Rr . 3 , Erich Teschke von hier , Sohn des Fabrikmeisters

' Karl Teschke, im Kampfe für sein Vaterland gefallen.
!-! Apotheken - Schluß.  Die Leser werden dar-

" aus aufmerksam gemacht, daß wie an vielen anderen Orten
auch die hiesige Apotheke infolge Genehmigung des Herrn
Regierungs -Präsidenten an Wochentagen von l2 bis 1 Uhr
und an Sonn - und Feiertagen Nachmittags von 3 Uhr ab
gefchlosien ist.

I-! P f l a nz t O b st b ä u m e. Es gibt viele Feldwege
und Feldraine , die mit Obstbäumen bepflanzt werden kön¬
nen . Es werden dadurch Kriegsobstallecn entstehen, die un¬
fern deutschen Obstbau ganz bedeutend fördern und unseren
Nachkommen als Erinnerung an Deutschlands größte Zeit
zum Vorbild dienen . Nach allgemeiner Berechnung bringt
eine Obstallee von 50 Bäumen in etwa 15 Jahren schon ei¬
nen Obstertrag von 40 Zentnern jährlich , vorausgesetzt, daß
die Sortenauswahl gut getroffen ist.

Braubach, den 10. März 1916.
!- ! Gewerbl . Fortbildungsschule.  Gestern

Abend fand durch Herrn Schulinspektor Kern aus Wies¬
baden die Besichtigung der hiesigen gewerblichen Fortbil¬
dungsschule statt , nach deren Schluß sich der Herr Schulin¬
spektor über unsere Schule sehr anerkenneud ausgesprochen
haben soll. ,

: : F ische . Die gestern Nachmittag von der Stadt be¬
zogenen und verkauften Seefische gingen bei dem Preise von
52 Pfg . so flott ab , daß ein großer Teil unserer Bürger
keine davon erhielt.

e Kestert,  8 . März . Heute wurde der Gefreite Heinr.
Karbach, vom Telegraphen -Batl . 3, welcher am 3. März
den Heldentod fürs 'Vaterland bei Pfirt (Vogesen) gestor¬
ben ist, zur letztenRuhe bestattet. Die mit derBahn nach dem
Wohnorte übersührte Leiche, war mit Kränzen seiner Ka¬
meraden bedeckt. Ganz erhebend war die große Beteiligung
des Telegr .-Bataillons Nr . 3 Coblenz, sowie derLaudsturm-
kapelle aus Oberlahnstein , erster« lösten dem gefallenen Ka¬
meraden den Ehrensalut und letztere verherrlichten den Lei¬
chenzug durch schöne Choräle . Die ganze Bewohnerschaft
von Kestert hat sich an dem Trauerzug beteiligt.

e Nastätten,  8 . März . Geistliches Konzert . Wie
der „Rh .- u . L .-A ." schreibt, waren es ganz hervorragende
Leistungen, die uns Herr Konzertorganist von der Au aus
Mainz in dem Kirchenkonzert am vorigen Sonntag bot.
Sie zeigten auch, welch abwechslungsreiches Konzert eine
einzige Kraft geben kann. Schon die Wahl der beiden Teile
der Vortragsfolge muß eine äußerst geschickte genannt wer¬
den. Der erste Teil brachte die klastischen Meister Bach,
Schubert , Mendelfohn und Hiller zu Gehör , während der
zweite Teil Stücke moderner Meister Grieg , Elgar , Listt,
Raff , Wagner , Barnard und Callaerts vorführte . Den bei¬
den Teilen wurden kurze und praktische Erläuterungen vor¬
an sgeschickt, wodurch es auch dem einfachsten Hörer ermög¬
licht wurde , selbst den schwersten Stücken, der großen Orgel-
Fuge von Bach in v -dur , mit Verständnis folgen zu kön¬
nen . Freilich wurden die Orgelstücke auch so meisterhaft ge¬
spielt, daß die Gedanken und Themata der Musik deutlich
zum Gehör kamen. Den Schluß bildete ein Lied, das im
Schützengraben entstanden ist „Das unbekannte Grab ^ .
Mit diesem Liedchen schloß wirkungsvoll das Konzert . Die
Begleitung der Gesänge hatte in liebenswürdiger Weise die
hiesige hauswirtschaftliche Lehrerin Fräulein Mattes über¬
nommen , deren Spiel — wie wir es ja nicht anders erwar¬
teten — sich dem Gesang in recht geschickter Meise anpaßte.
Es waren zwei erhebende, unvergeßliche Stunden , die wir
am Sonntag nachmittag in der Kirche zu Nastätten in fei¬
ernder Seele erlebten.

4 M i e h l e n , 8. März . Das im Hotel Früh einge¬
richtete ständige Kino erfreute sich am vorigen Sonntag bei
seiner Eröffnung eines äußerst regen Besuches und waren
alle der Ansicht, daß die Bilder nur erstklasiig, von äußerster
Schärfe und ruhigen Vorführung waren . — Wir sind über¬
zeugt, daß sich dasllnternehmen auch in Zukunft eines regen
Besuches der Einwohner Miehlens , wie auch der Um¬
gegend gewiß halten darf.

Vermischt«.
* Diez , 8 . März . Zum Schutz desjenigen Teiles der

Korkplatten , die znm Abschluß bei gefüllten Flaschen des
Mineralbrunnens Königl . Fachingen dienen , wofür bisher
Zinnfolie verwendet wurde , wird ein Ersatz gesucht, der die
gleichen Eigenschaften des reinen Zinns besitzt und jeden
Einfluß auf die Qualität des Mineralwassers ausschaltet.
Eingaben auf diese Preisschreiben sind ohne Namen einzu¬
reichen und mit Buchstaben zu kennzeichnen. Der Name
des Einreichers ist in einem geschloffenen Umschlag, der die
gleichen Buchstaben trägt , anzugeben . Als Schlußtermin
für Einreichung auf diese Preisausschreibung gilt der 30.
März 1916 . Als Preis für die Lösung werden 12 000 JL
auegesetzt.

Einigungsverhandlungen zwischen der Deutschen Turner¬
schaft und dem Deutschen Fntzball-Bunde.

Seit etwa einem halben Jahr sind von der Deutschen
Turnerschaft bei dem Deutschen Fußball -Bund Verhand-
lungen eingeleitet, die eine Einigung zwischen diesen beiden
Körperschaften hinsichtlich des künftigen Spielbetriebes im
Fußball erstreben. Diese vertraulich geführten Verhand¬
lungen sind jetzt soweit abgeschlossen, daß nunmehr der Ent¬
wurf eines Abkommens den beeiden Körperschaften von ih¬
ren Vorständen zur Erörterung vorgelegt ist. — Das beab¬
sichtigte Abkommen umfaßt Gesellschafts- u . Meisterschafts¬
spiele im Fußball und sonstige, bei der Deutschen Turner¬
schaft gepflegte Ball - und Laufspiele, wie Schlagball,
Schleuderball " Barlauf und Korbball.

Ohne Mahlschein.
Vor dem Bingener Schöffengericht hatte sich ein Land¬

wirt , der sechs Zentner Korn zur Mühle ohne Mahlschein
gebracht hatte , zu verantworten . Der Landwirt hatte das
ihm zustehende Mehl vorrätig . Das Urteil lautete auf eine
Woche Gefängnis . Der Müller , der das Korn zum Mah¬
len angenommen hatte , ohne daß ihm ein Mahlschein vor-
gelegt wurde , erhielt eine Gefängnisstrafe von zehn Tagen.
Wie in der Begründung des Urteils hervorgehobcn wurde,
ist eine völlige Unterdrückung derartiger Zuwiderhandlun¬
gen gegen die gesetzlichen Bestimmungen zur Sicherung der
Bolksernährung unbedingt nötig . Die Beobachtung der be¬
stehenden Bestimmungen sei aber mit allen nur zu Gebote
stehenden Mitteln zu erzwingen.

Anzeigen und sonstige Bekanntmachungen, welch«
nach 10 Uhr vormittags bei uus eiugehen, können zur Auf¬
nahme an diesem Tage nicht mehr zugelasien werden. Di«
tägliche amttiche Zensur nuferes Blattes schließt die Rück¬
sichten, der mir bisher pattgaben, vollständig aus.

Einzel Verkauf
im ersten ötock, kein kadev,
14 FirmurigftraHe 14*

Für Jede», bttlnÄ ?eÄ fr en

Sklegechilrwse!
7

14

Anzüge
für Herren. Burschen und Jünglinge

44, 38, 34, 29, 27, 26, 22,  13 . 16, 14,
12, 9 5̂0_ bis

3 Serie« Burschen- und Jünglings-
Anzüge

23 - 18 50_

95
50

Hettc4«)0 SW
iKmnMion-u.Kmjirmutm-

Auziigt
in blau, schwarz und marengo. hochfeine Qualitäten

36, 32, 27. 25, 23, 21, 19.50 18.— 10 50
16 50 14.75 _95_ Munderschöne 1ZX

Knaben -Afizö ^ e 1!
darunter hochfeine Modollstücke in blau und f  ,
bunt, auch Spor1 -An;iige, 18. 14, 2, M
9.75. 7,50 6,95. 5.45, 4,85, 3,9r>._

Enorme Auswahl in

Sport - Anzügen
für Herren. Burschen, NnMm und Gnaden.

gf Mosen IJg
für Henen , Bw scher, und Jünglinge teils aus Rest- 195I
stoffen, 12, 9 50 775 5 85 3 95 2 85_JM

finitWen an Mstsim 1
3 .25 295 2 .65

95

Kaatea Hosen
teils aus Anzug und

Ueberzteberrefl stoffen.
prima Restbosen, Nbk-
1.95, 1.65. 1.25 gg

5«aters ZZ
2. 15, 1 9i, 1.15. V

Manch »ster- 65

2,95 ^ 45* 1,95 1 jIb°, trn  Sonnen.PeleM». 2»5!
| Aelnen -Iappen . . 12. - , 9.50. 6.95, 4 .85, 3 .75,

Bozen er Mäntel , Gunirrii
mäntel , Wettermäntel

für Herren, Burs chen und Knaben.

reav, Zjinglingb-Auziige^
Einzelne Westen 24z.. .. l*

Anne Arbeits-Anzüge
Berufskleidung Wer Art.

fteitte Liider ^ !
Keine Schmrsrrrstev!

nnt RmWstr. 14, l. 6tpl
M WiederserkSsfer stets grSstett Potte«.
Coblenz' größtes «Nb l- iftr»ngsfähig«s

Lragen- veZchakl für

GelegenheitMe.
Ster»

14  Firmungstratze 14 , 1. Stoch,
eine Treppe hoch kein Lade",
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Eine 5nhre Hen

Stadtge¬

erheben, mögen

Bei der heute durch die 3. WLHlerabteiluna voraenommene»
Stadtvervrdneten -E ' satzwahl habe , Stimmen erhalten:

§ ° rr Johann Krebs 95  Stimmen
Herr Franz Köllig 94 Summen
H " r Betriebssekretär Köck 3 Stimmen

tm ' er  der Gewählten mehr als die Hälfte der
« § l stattfinAn " " 6a' te” UnÖ eÄ mu 'B deshalb eine engere

»>Zur Bornahine dieser Wahl, bei welcher nur Stimmen gültig
welche auf die yerren Johann Krebs  oder Franz Köllig

fallen , wrrd hiermit Termin auf B
Mittwoch , den 15 März be . Is

oon mittags 12 Nhr bis nachmittags 4 Uhr in den Ralhaussaal
Ä “ und werden die wahlberechtigten Gcmeindebürger der
S Wählerabtciluug ejngctaden.

«ehbren diejenigen Gemeindebürger,
welche 12.4,80 Mk und weniger an Staats - und Gemeindesteuernzahlen.

Ober lahnstein,  dm 25. Februar 1916.
_ __ Der Wahlvorstand : SchützMk«Mlie oon Bntiekdarien
Nndet staU in den Nachmtttagsstunden von 3 Uhr
Samstag , den 11 . b . Mts . für die Familien M — R

in der Markthalle,
« » n „ n für die Familien S —Z im

. Rathaus.
Oberlahnstem , den 9. März 1916.

__ _ _ _ Der M «ßihrat

Für die hingen Llwdwitte M Heimarveiler
kann ein dteiue » chnantnm Prtralrnm seitens der Lt>
mernoe verabreicht werden.
_ Solche, die auf dieses Pe roleum Anspruch
sich auf dem Rathause 'Beratungszimmer ) dis

spätestens Samstag , den 11 . März er.
anmelden damit die Verteilung geregelt werden kann

Niederlahnstein  den 7 März 1916.
_ Der Magistrat . Rody,  Bürgerme ister. ,

Meuigev Gschöfte . die aus Bestellzettel desStadl!
Atteberlahnstein für die Mülär Verwüstung irgend welche
L .ese>ung - n aussühren . hadk» die Rechnung hierüber in.
zweifacher Ausfeitiqung — vollständig getrennt von
anderen Leistungen — auszuEn . Aus der Rechnung
muß deutlich he -vorg ' hen, für welchen Trupventeil di ->
Lieferung trfolgt ist.

Niederlahnstein , den 9. Mäiz >916
..  _ Der Magistrat : Rodv

LMtsteiWzntzlnng.
. . ^ rotz wiederholter Bekanntmachung sind Quartiergelder für
atf Ollober 1916 b ä Januar 1916 teilweise noch nichtabgehoben uud sind diestlicn am ’ ^
Snontag , den 13 . März 1916 , vormittags 9 —12 Uhr
auf der Stadtkaffe zu erheben. Es kommen in Betracht:
Quartiergelder für die Wachmannschaften Oktober 19l5 bis

^ „ Januar 1916,
" // » Maunschaste » Landst . -Kat . Gdrrlahn-

llei « Oktober 191f» bis Januar 1916,
" ' " Mannschasten Kandw .-Int .-B 81 De

x» . , , »" nder 1915 bis Januar 1916.
Bei Nichtabhebung in obigem Termin wirb an¬

genommen , batz Anspruch nicht erhoben wird und!
dünnen spatere Ansprüche nicht mehr Berücksichti¬
gung finden . ' 1

Niederlahustein.  deu 9 März 1916.
_ __ Die Sta dtkasse.

Bekanntmachung  .
Nachdem der für die freiwillig abgelieferten Mengen von

Kupfer , Mefftng und Reinnickel zu erstattende Betrag nun¬
mehr überwiesen ist, werden die Ablieferer aufgefordert , die
Gtnzelbeträge gegen Rückgabe der quittierten Anerkenntnis-
bescheimgnugen in der Zeit vom 10 . bis 23 . März — mit
Ausnahme der L-amstage am 11 . und iS . März — bei der
hiesigen Stadtkasse zu erheben.

Gemäß der vom Kreisausschuß erlassenen Ausführungs-
besttmmungen vom 25 . v . M . zu der Bekanntmachung vom
.. . Dezember 1915 betr . Enteignung , Ablieferung und Ein¬
ziehung der durch die Verordnung vom 16 . November 1915
beschlagnahmten Gegenstände von Kupfer , Messing und!
Reriinickel hat die Ablieferung der angemeldeten Geaen-
stande bis zum 31. März d. Is . zu erfolgen . Tage und Zeit I
der Ablieferung werden noch besonders bekannt gegeben.

Das Verzeichnis der von der Verordnung betroffenen
Gegenstände kann auf dem Bürgermeisteramt einaesehenwerden . '

Es wird hervorgehoben , daß entgegen früherer Mittei¬
lungen auchErmer aller Art , Kaffeebretter , Kuchenbrettchen.
Litermaße , Lotmaße , Servierbretter , auch solche von Tee-
nnd Kaffeegarnituren und von Rauchservicen , Servierplat-
ten und Tabletten aus Kupfer , Messing und Reinnickel be¬
schlagnahmt und meldepflichtig sind und daher abqeliefert
werden wüssen . ö '

Besitzer von in Betracht kommenden Gegenständen , die
dieselben noch nicht angemeldet haüen und denen somit eine
Aufforderung ^zur Ablieferung nicht zugestellt worden ist !
werden aufgesordert , die Anmeldung nachträglich unver¬
züglich auf dem Bürgermeisteramt zu erstatten.

St . Goarshausen , den 9. März 1916.
_ Der Magistrat.

Billiges Braudholz.
22/2 Klafter Eichenholz rund (2.20 lang) in

Distrikt Platte . 9
18/2 Klafter Eichenholz rund(2.20 lang)
55 Eichenstämme mit 18 Festmeter Inhalt im

Distrikt Rullsbach , billig abzugeben. Näheres durch

MOmillerei Rimz SWel
dl«ds°dm- ». PMftrw-Lrfl» !

» » 0 Ar ü b L " liefert billigst:
Albert Oskar Müler, HefeMa.M,

_ **011(1:1;rc&tifltII geht (* am Sud,Sn seinem Sterbetaae wird er
Gnade finden vor « ott." «cd. 1, 13.

foöes - f Anzeige.
ti* ! m» Mm .OM bi, rra«H»«t ,ricrt, daß Mttwoch nacht ll Uhr mein imuaftoelicbter(Äaile unser
öS Großvater? Luder Schwage7u^

Kgl. Lisevbaktn-Kaüemeister

HvrwLmr Geil
Ehegatte von Anna Maria geb Witzler,

Mitglied der St . Sebastian«s-Bruberschaft,
nach längerem schweren mit christlicher Geduld ertragenem Leiben
öfters versehen mit den hl Sierdesakramenten der kaih Kirche im Alter
von 64 Jahren von dieser Welt abberufen wurde * '

Es bitten um stille Teilnahme

Sie trnnernde Min, Kinder„ns AnphSrize.
Oberlahnstein und Coblenz, den lO Marz 19,6.

Die Beerdigung findet Kountag nachmittag 4 Uhr' vom - terbebo»«
abg7haltem ' Traueramt am Mittwoch morgen 6»,^ UHr

zn kaufen gesucht.
Gedr. Leikert, vberlahnstei»
K ^ arrLs!

voll8odstä,
ho « ö«p. Settkundto - e

wofink Krenberg
Straßenbahnhaltestelle

Arenberger Höhe
Behandlllüg alter Lkidea.

auch Beialeiden.
Täglich Wieder

Kprechltundea von 9 - 5 Uhr
Sonntag » von 9 5 Uhr

HeWtten-Lnse
k Mk . 3.30. 3702 Geldgew.
Ziehung am 17. u. 18. März.

Ä 60000 20000
10000 M . Dorfs Seid
Köntzrdergn Lose

ä 1 Mk Zieh , am 16. März
Porto 10 Pf. jede Liste 20 Pfg.
versendet Slücks -Koilekte
Heirrr. Me , Kreuzaach.

Ein Rnsendrnnr
mit 2 Kreuzen von der Eand-
straße dis zur kath. Kirche ver¬
loren Abzusieben

Gckhau » Kanbltr .-KnbnKee.

Krieser Verein.Kontor-in'
Hiermit werden die Kameraden von dem

Ableben unseres Kameraden

Hermann Geil
geziemend in Kenntnis gesetzt und gebeten, sich an der
Beerdigung am Sonntag , den 12 März , nachmittags 4
Uhr recht zahlreich zu beteiligen.

Sterbehaus Hcimatgasse I.
Der Borstand.

Am 23 Februar bei einem Sturman¬
griff auf die femdiichenS 'ellungen sarid
unser geliebter Sohn,

Erich TeschlieGesreiter
Pionier -Batl . Nr 3 von Ranch.

Ritter de » Eisernen Kreuze » II Klaffe,
den Heldentod für sein gelledtes Vaterland.

ÄOer- f Anzeige.
Verwandten , Freunden uud Bekannten hiermit die

traurige Nachrich' daß gestern Nacht >2 Uhr unser innigst-
geliebter ältester Soh», Bruder und Enkel

Mm Gilberg
nach kurzem schweren Leiden infolge Lungenentzündung,
versehen trft den hl Sterbesakramenten der kalb Kirche
im Zungen Alter von I4 >/, Jahren von dieser Welt in ein
befferes Jenseits abberufen wurde.

Es bitten um stille Teilnahme
Die trauernden Ellern:

Oderschaffuer Goar Gilberg « Fra«
nebst Angehörige

Odertahuftriu und Kalk, den 10. März 1916.

„ « f Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr
vom Sterbehaus Bahnhofstraße 7a aus statt und werden
dre Exequien Donnerstag morgen 6' /« Uhr abgehalten.

Ein junges , hoffnungsvolles Leben ist hinweg gerissen
Er wird uns , und allen , die ihn kannten, unvergeßlich

(bleiben.
Sttöiüie Tkfchke ttüb Sievers

Niederlahnstein , den 9 März 1916.

Apotheke zu Niederlahiisteis.
m Genehmigung des Herrn Regierunqs.
Pia,tdewen zu W eebe.den ist die b-esige Apotheke an Wochen¬
tagen ron 12 —1 Uhr Nachmittags und au Sonn- und
Fe er ag.n von 3 Uhr Rochmittags ab geschlofle« .
In drwaenden Fellen ist die Nachtglocke zu benutzen

Niederlahnstein , den9 Mmz 1916.
_ E Dandt

Hßdmif.
öt :rekämit0Ueb tnmä ^ ti0en ^  gefallen , unser liebes

Anton Gilbes »g
nad) kurzer Krankheit ins beffere Jenseits abzuberufen
Derselbe war ein treues Mitglied unseres Vereins und
nahm auch an dessen religiösen Veranstaltungen regel¬
mäßig teil . Gott lohne cs ihm.

Zu der Beerdigung Samstags nachmittags 4 Uhr
versammeln srch die M .tgti -der , soweit sie abkömmlich
sind, mit Fahne an der Kirche.

Der kath Lehrttvgsoereia
I . A : Der Vorstand.

Sta&fnpng.
2iücrt Lenen, welche an dem Hinscheiden meiner

teuren Gattin, unserer guten Muster, Schwieger-
mutter, Großmut-er, Schwester, Schwägerin und
Tan-e. Frau

Carolive Psaliae Meß
io innigen Anteil nahmen, sie z>r letzien Ruhestätte
geleiteiev und Kränze spendeten, sagen wir unseren
derztichsten Dank Bcsond ren Dank Herr Pfarrer
Mencke für die irostreichen Worte am Grade und
meinen Kollegen für ihre Aufmerksamkeit.

WeichenstellerW . Nietz und Familie.
Oberlahnstem, den8 März I9 i6.

Mnnnnnmnni.
Die Lieferung btt für die Zeit

vom l April 1916 bls 31 März
IS!7 erforderlichen Steinmateria-
lim für die Unterhaltung des
Rheins !kn, 48,5 bist 112,0 soll
öffentlich in 3 Losen getrennt ver
geben werden:
Los 1. Bezirk St Goar

(km *48,5 bi » 70,0)
50 cbm Mauersteine,

200 cbm Pflastersteine,
400 cbm Senksteine,
100 cbm Steinbruchschuit.
Los 2. Bezirk Coblenz

(km 70,0 bis 91,8)
109 cbm Mauersteine,

>200 cbm Pflastersteine,
1200 cbm gewöhnliche Senksteine,
800 cbm schwere Senksteine,
8 0 cbm Stcinbruchschutt.
Los 3 Bezirk Neuwied

(km 91,8 bis 112,0)
,1000 cbm Pflastersteine,

80ü cbm schwere Senksteine.
100 cbm gewöhnliche Senksteine
800 cbm Steinbruchschutt.
Angebolbogen und Bedingün-

gen. können vom Königlichen Was
serbauaml I C o b l en z Moltkestr
l ! gegen vorherige portofreie Ein¬
sendung von 1.00 Ulk -(ohne Be-
strllgelds für jedes Los bezogen
werden. Zu den Angeboten ist
das vorgeschriebene Formular zu
verwenden. Angebote sind gut
verschloflen pvstfret mit der Aus
schrist„Lieferung von Sleinmate
rialien Los . . ." versehen , bis zum
Eröffnungstermin am Donnrrs-
lag . de« 8» . Marz 1916 , vor¬
mittags 11 Uhr, hierher einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. Liefe¬
rungstermin 14 Tage nach Aut-
'orderung bzw. Zuschlagserteilung

Lieferant hat nachzuwrisen. daß
er wenigstens i Fahrzeug von 40
bis 50 cbm Inhalt besitzt.

Koblenz, den 2

^-lUjllge
gestempelt)

empfiehlt
V. tzssroüt,
Niederlahnstein

März >916.

WnMnnrize
Avbeiter
suchen

GeW. Heltnch
G. m. d. H

Baggereitzett Lberlatzsstm.
Srstzeres KmfürSArWes

Büro fvcht

LMb^
Seibfrgefchneberie Benne p.

düngen mit Ledenslaui und
Zeugnisabschrifi mrer „Lehr¬
ling " a d. Geschäftsst erbeten.

Auf sogleich oder später ei«ordenllich« Mädtze,!
ur Küche und Haus gesucht
Frau Rinirti « , Adolfstraße l.

.ZunerlSW Perl«!
uchl cvenkl. Stellung als Haus¬

hälterin . Adressen wolle man m
der Geschäftsstelle abgeben.

Sfliiöere 5ro«
ür Samstags nachmittags zun»

Putzen gesucht
Niederlahnstein , Rheiustr . 7a.

lokal
mit Mohrrrrrrg zu vermieten.

König!. Wafferbauamt 1. 1 Mkfigerei U dökllhüseg.
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